
M1a ter aufgezeigt werden. Nic nur, daß 1e gesprochen ühlt, damit er
alle großen Vaterunsererklärungen Vomn den rechten Gesinnung, hne Angst und Über-
JTagen der Kirchenväter al bıs ın stürzung S1C.  h der Wahrheit erschließt und
Zeit verarbeitet wurden, uch die Art der dem Katechismus 1U iıne äaußere Hiltfe
Sichtung ist  —+ neuartıig un anregend. sieht, die durch das mündliche Wort und

Einen Wunsch haben WITr beim Lesen die- zumal durch das Gebet vertiefen ist.
SCS Buches. Da aAUus dem Werkhbuch ein In der kleineren Schrift werden AuUS-
Volksbuch werden möge durch 1N6€ feine zugswe1lse die wichtigsten katholischen un
]Illustration, durch W eglassen manches A evangelischen Unterscheidungslehren kurz
ates, das heutiges Beten nicht mehr und klar gegenübergestellt.nachvollziehen kann und durch Hinzufügen M. Pribilla
der einen oder anderen Begebenheit AUS dem
Leben Ich glaube, eın solches Hausbuch
würden viele begrüßen. G. Wolti

Der Mensch ın der GesellschaftKonvertiten Katechismus VO: Rosen-
meyer-Leblanec. 8. Aufdl., herausgegeben Die Wiederherstellung der Menschenwürde.
VO Bernhard Vanll Acken 286 S Von Sorokin (übersetzt VO: Effel-
Paderborn 1951, Bonifacius-Druckerei. Hln berger). (245 S, Frankfurt a. M 1952, Joa-

5.40 ı1mMm Henrich. Gln D}
Mit diesem Werk ll der bekannte Ammne-Wem soll iıch glauben? Die wichtigsten Un-

terscheidungslehren der beiden christlichen rikanische Soziologe die Heilmittel für die
Kontessionen. on Bernhard Va Acken Krise angeben, die iın dem Buch 5 ie

(84 Paderborn 1952, Bonitacius- Krise uNnseTer Zeit‘® (vgl diese Zeitschrift,
Druckerel. art. 1.50 147, 396L dargestellt hat. Er begnügt

Ist schon allgemeın schwier1g, einen sich ber nicht mıiıt Arzneien, dıe 1610538 die
der Sache und den Umständen entsprechen- äußeren Symptome angreiften. Die Grund-
den Katechismus verfassen, gilt das haltung, ‚„die oberste Prämisse des Systems“‘,
rst recht VO: einem Konvertiten-Katechis- die alle Werturteile beeinflußt, mu{fß geän-
IMNUS, weil dieser 81C. bestimmungsmäßig dert werden. Nun ber ist die Wertskala
Leser richtet, bei denen 18081  - von vornherein uUNSCTET Kultur grundsätzlich materialistisch,
mıt vielen Miliverständnissen und Vorur- hedonistisch un!: utilitaristisch. Die ber-
teilen rechnen mu uch ist hierbei sowohl sinnlichen Werte werden als Aberglaube ab-
ach der methodischen wıe nach der pSY- oder haben jedenfalls keinen Eintlufs
chologischen Seite dıe eigenartıge Gefühls- auftf die Lebensführung. Hierin liegt der
unı Gemütslage berücksichtigen, ın der eigentliche Grund der Krise. Jlle Heilmit-
81C  h der angehende Konvertit befindet, tel, die INnal  ; vorgeschlagen hat, sind selbst

sich voll Erwartung und nicht hne Ban- schon VO! dieser Grundhaltung vergiftet, W16e
gigkeit Schritt tür Schritt der katholischen d  168 den ersten Kapiteln gezeigt WIT:
Kirche nähert. Mit besonderer Dankbarkeit scheut sich nicht, die Dinge e1m Namen
wird daher der vorliegende Katechismus uf- AI LE MNNECI. ‚„Die Ideologien des Freudianis-
SC werden, der 19808 schon ın 8 Aufl- MUS, der Kameradschaftsehe un! der nbe-
Jage erscheint un in mehr als 000 Exem- schränkten sexuellen Freiheit“‘ sind „„‚schein-
plaren ıne weıte Verbreitung gefunden hat. wissenschaftlicher, phantastischer Unsinn“®
Ganz aAuUuSs der praktischen Arbeit herausge- (S..149)); und die Theorie Freuds VO der
wachsen un immer wieder durch bewährte menschlichen Persönlichkeit nennt ;„PA-
Hände ergänzt un! berichtigt, bietet thologisch, Produkt eiınes brillanten,
schlichter, klarer Sprache die Grundzüge der aber verrückten Geistes‘® Unsere
katholischen (Glaubens- und Sittenlehre eıit mu{f1ß sich wieder den geistigen Werten
gleich mi1t 1InNner Einführung in die Liturgie. zuwenden, un überall, ın den Bereichen des
Die Jüngste Auflage WIT: mıiıt Recht als — öftfentlichen WIC des prıvaten Leebens, mu
weiterte und verbesserte bezeichnet. Die Ka- eıne CUu«rc Erziehung ZUMM Itruismus einset-
pitel ber das kirchliche Lehramt, die Ge- ZEI., Nach anchen Ausführungen Schte
bote und die Sakramente sind SOSar Sanz N€ scheinen, aqals lieise 831C.  h der Altruismus

nach durch Techniken erreichen. ochbearbeitet. uch ist ein€e sehr begrüfßens-
werte Angabe VO.  - katholischen weiterfüh- weıst das Schlußkapitel aut die Notwendig-
renden Schriftten beigefügt. keit der persönlichen Bemühung h  1ın. Im ein-

zeinen mas 100877  s manche Vorschläge alsEs begreift 81C.  h leicht, dafß eın solches
Werk eigentlich nıe tertig wird. Deshalb wirksam oder undurchführbar ansehen; be-
sollte jeder, der liest un be  1m Unterricht sonders iın Kragen der Religion kann I1

benutzt, uch seiner Verbesserung bei- nıcht alle Ansıichten des teılen. Die Grund-
these des Buches ist ber hne Zweiftel r1C.tragen un! durch Zuschriften die feilende

Arbeit des rührigen Herausgebers ıınterstut- tig und außerdem viele Einzelheiten seiner
ZeI1. Kıs waäare wohl empiehlen, das Schlufs- Kritik un: seiner positiven Vorschläge. Dem
wort 279) ınem Vorwort umzugestalten, Buch ist 1n€ weiıte Verbreitung wünschen.

dem sich der suchende Nichtkatholik P - Brunner
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